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Zürich 1886 XII Jahrgang N! 2 3 5 Juni.

lilustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt.

Veraitwortlicle Redaktion : Jeu Notzli. Expedition: Balilotstruse, 98, ZDricli, Drück voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. ^OlinSinôntsbôdillglingeil, ~3à£> Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nebmen Bestellungen entgegen. Franko fflr die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
fdr 12 Moaate Fr. IO; fflr das uhrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, fur 1% Monate

Pr. 13. SO; fflr SDdamorika und Vorder- Asien für 6 Monate Fr. 9, fflr IS Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Ct».

Inserate per Tiergespaltene PetiUeile fflr die Schweiz 20 Cts., fflr das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungin bedeutender Rabatt.

Auftrage befördern alla Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr Zinnern: Prell's Buchhandlang; fflr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Malland.

Stoô mar im beraufdjenben SBonnemonb, £

SBo ftranîreid) Me ^rinjen »erfaßt,

SBo *wn eibgen öffifdjen SRedjtStriebbluft

SRandjera 2Jtand)e8 matidjmol niàjt besagt;

Söo jur ©emtoadjerfeier ben 6d)nobeI ber,
2> er Sajmerter unb Sanjen me&t

Unb man unfern ßtnbern au§ freut ber £anb
$>a8 »Ub ber flagelle berfefct.

2>a§ mar im beroufdjenben SBonneraonb,

3$o ber ©treiï in ihtofoen fdjiefet

ttnb ber @djIoffergefer bie fteiajg&obenfuW

9Uajt jo Ijeifj, mie man ïodjte, geniest ;

Bo ber SunbeSratlj nm bie ÄfinbigungSroS'
Sdjletdjt, mie ftafcen im minnigen Senj,

ttnb ber £>anr$ fd)ie§t in 8|4 Stnnb'

3m SiWW ben erften ber ftrànj'. f

$a£ mar im beraufdjenben SBonnemonb,

SBo bie Sürdjcr SSerfeljrgfomraiffion

fêin Sluge marf auf ben SJörfenfaal,

2)en Statinen benagten fdjon;
SBo $err ©onberegger ftadjte bem fd)nöben ©efdjledjt

ttnb fdjmnr, niemals merbe er rulj'n,
23t8 bie Äurtfufdjerei nur bem îlrjte juforamt,
2>ie Stofellanbler eS bennodj tljun".

3)a8 mar im beraufajenben SBonnemonb,

SBo ber $faff unb fonft mag blüljt in ©ent,
SBo in 9liebernrnen £err Pfarrer SJÎerj

Sen ©efdjieb'uen ben Segen abfennt;
SBo ber Sater beê engern nnb meiteren £eim$

9Uajt gern lang ju ©tuöle bleibt
SBo e3 prirfelt nnb puffert in Älugen nnb Sljor'n

ttnb balt Seber bann ftebt, mie er'« treibt!

^ >llu8i>'ii'te8 numoi'i8ii8el. 8a^«'i8cnS8 Wocnenblatt.

»xpeäiti«»: kìàillllllîlsîttî, S8. ISslci!.

^tle po»t»mt»r uoà Sueànàlungen osdweo LesteUoozso sotxsUvo. I^rào ktìr àie 8el>«»»k : ?ur S Slvoàte ?r. Z, ktir S >loo»te ?r. îî. Sv,
ktìr t» toaste ?r. Rv; ktìr à»« lldrige europ», ktìr Aegypten uoà àie V«r,Ii,I,t«i> 8t»,i»n voo »<or<I,in«rl>l» ktìr « Uoo»te ?r. 7, ktìr tZS Itooàte

kr. îZ. »«; ktìr 80à»à ooà V»n>er-»,I»i, ktìr » «oo»te ?r. », ktìr K» îtooà ?r. I«. à-à« SS «».

Il»S«r»î« por àzeepàiteos ?etitr«ile ktìr àie 8«liW»I, »0 vt,., kllr à àl»n< SS vìs.; dsi «Isà»ri,o>uni«n deàooteoàer Ii»dàtt.

Xuktràxe dvtoràero »»» kn»on««n Agenturen.

V«»tr«t«r ktìr l,«««?»: I»i-«»'8 Lueotuwälaoz; ktìr »»Ip'scke ôueao»oàliio«; kttr uoà

1. 1. ?r«» io «»11«,^.

Wonnemond.

Das war im berauschenden Wonnemond, à

Wo Frankreich die Prinzen verjagt.

Wo vom eidgenössischen Rechtstriebblust

Manchem Manches manchmal nicht behagt;

Wo zur Sempacherfeier den Schnabel der.
Der Schwerter und Lanzen wetzt

Und man unsern Kindern aus fremder Hand

Das Mld der Kapelle verfetzt.

Das war im berauschenden Wonnemond,

Wo der Streik in Knospen schießt

Und der Schlossergesell' die Reichsbodensupp'

Nicht jo heiß, wie man kochte, genießt;

Wo der Bundesrath »m die Kündigungsros'
Schleicht, wie Katzen im minnigen Lenz,

Und der Haury schießt in 'I. Stund'

Im Sihlhölzli den ersten der Kränz'.

Das war im berauschenden Wonnemond,

Wo die Zürcher Verkehrskommisfion

Ein Auge warf auf den Börsensaal,

Den Bakzillen benagten schon;

Wo Herr Sonderegger fluchte dem schnöden Geschlecht

Und schwur, niemals werde er ruh'v.
Bis die Kurpfuscherei nur dem Arzte zukommt.

Die Baselländler es dennoch thun".

Das war im berauschenden Wonnemond,

Wo der Pfaff uud sonst was blüht in Gent,
Wo in Niederurnen Herr Pfarrer Merz

Den Geschied'uen den Segen abkennt;

Wo der Vater des engern uud weiteren Heims

Nicht gern lang zu Stuhle bleibt.

Wo es prickelt und puckert in Klugen und Thor'n

Und halt Jeder dann steht, wie er's treibt!


	...

